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Der Gregorianische Sonnenkalender

- Im Gregorianischen Kalender ist jedes vierte Jahr ein Schaltjahr, mit Ausnahme 
der Jahre, deren Jahreszahl ohne Rest durch 100 aber nicht durch 400 teilbar ist. 
Die Jahre 1700, 1800, 1900, 2100, 2200,… sind somit keine Schaltjahre; hingegen 
wird in den Jahren 1600, 2000, 2400,… geschaltet.

- Ein Gregorianischer Schaltzyklus dauert 400 Jahre und enthält 100 – 3 = 97 
Schaltjahre.

- Das Gregorianische Jahr dauert im Mittel 365+ 97
400( )d = 365.2425d.



Definition Wochenkalender

-Wochenkalender sind Sonnenkalender, in denen das Kalenderjahr aus einer 
ganzen Anzahl von Wochen besteht.

-Wochenkalender mit fixer Wochentagszuordnung sind Kalender, in denen jedem 
Datum des Sonnenjahrs immer derselbe Wochentag zugeordnet ist.



Der ISO-Wochenkalender
- Definition
- Datum, Wochentag und Kalenderwoche



Der ISO-Wochenkalender

- Der ISO-Wochenkalender besteht darin, dass die Wochen des Gregorianischen 
Kalenders (die Kalenderwochen) von 1 bis 52 bzw. 53 fortlaufend durchnum-
meriert werden.

- Nach ISO 8601 wird die Kalenderwoche (abgekürzt KW) wie folgt definiert:

- Jede Kalenderwoche enthält 7 Tage und beginnt an einem Montag.

- Die Kalenderwoche 1 enthält den ersten Donnerstag des Gregorianischen Jahres.

- Enthält ein ISO-Jahr 52 Kalenderwochen, so nennen wir es ISO-Gemeinjahr, 
enthält es 53 Kalenderwochen, so ist es ein ISO-Schaltjahr.



1. Für ein beliebiges Jahr j bestimmen wir, an welchem Gregorianischen Datum dj
das ISO-Jahr, d.h. die erste ISO-Kalenderwoche beginnt.

2. Aus dem Gregorianischen Datum bestimmen wir den Wochentag und die 
Nummer der Kalenderwoche.

3. Aus dem Wochentag und der Nummer der Kalenderwoche bestimmen wir das 
Gregorianische Datum. 

Unsere Ziele



1. Für ein beliebiges Jahr j bestimmen wir, an welchem Gregori-
anischen Datum dj das ISO-Jahr beginnt.92 7 Samstag

Tabelle 7.6 Beginn der
ersten Kalenderwoche

Das Gregorianische Jahre j
beginnt an einem

Wochentags-
nummer

Datum des
ISO-Jahresbeginns

Montag 1 1.1. j

Dienstag 2 31.12.( j −1)

Mittwoch 3 30.12.( j −1)

Donnerstag 4 29.12.( j −1)

Freitag 5 4.1. j

Samstag 6 3.1. j

Sonntag 0 2.1. j

Tabelle 7.7
ISO-Jahresbeginn

Gregorianisches Jahr j ISO-Jahresbeginn

2021 4.1.2021

2022 3.1.2022

2023

2024

2025

2032

Tabelle 7.8
ISO-Jahresbeginn

Gregorianisches Jahr j ISO-Jahresbeginn

2021 4.1.2021

2022 3.1.2022

2023 2.1.2023

2024 1.1.2024

2025 30.12.2024

2032 29.12.2031

Historische Kalender mit Dekaden und leeren Tagen! Wissenswert

An dieser Stelle sei daran erinnert, dass wir bereits historische Beispiele von ewi-
gen Monatskalendern kennen, die nicht auf der Idee der 7-Tage-Woche basieren,
sondern 10 Tage zu einer Dekade zusammenfassen und eine fixe Dekadentags-
zuordnung haben.
Das antike Musterbeispiel ist der Altägyptische Sonnenkalender (→ Sonntag,

Zur Erinnerung:
Die Kalenderwoche 1 enthält 
den ersten Donnerstag des 
Gregorianischen Jahres.

Vorbereitung:



Wir nehmen den ISO-Jahresbeginn 4.1.2021 als Referenz für die weiteren 
Berechnungen.

1. Für ein beliebiges Jahr j bestimmen wir, an welchem Gregori-
anischen Datum dj das ISO-Jahr beginnt.
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Historische Kalender mit Dekaden und leeren Tagen! Wissenswert

An dieser Stelle sei daran erinnert, dass wir bereits historische Beispiele von ewi-
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- Das ISO-Jahr 2021 begann am Montag 4.1.2021 (Referenz).

- Für das beliebige Jahr j setzen wir:

die Jahresdifferenz gegenüber dem Referenzjahr 2021

die Anzahl Schaltjahre im Intervall

δ ( j) := j − 2021

δ s( j) :=
j−2021
4

⎢
⎣

⎥
⎦ 2021, j ⎡⎣⎡⎣

d j = 4.1. j − (δ ( j)+δ s( j))mod7

1. Für ein beliebiges Jahr j bestimmen wir, an welchem Gregori-
anischen Datum dj das ISO-Jahr beginnt:     Allgemeiner Fall



Gegeben ist ein Gregorianisches Datum d des Jahres j, z.B. der 15.3.2024.
Vorgehen:

- bestimmen: Wie im ersten Auftrag berechnet, ist 

- Tagesdifferenz bestimmen:

- Nummer des Wochentags:

- Nummer der Kalenderwoche:

- Der  15.3.2024  ist also der Freitag der Kalenderwoche 11.

Allgemein     – Wochentagsnummer:

– Kalenderwochennummer:

d2024 = 1.1.2024
d − d2024 = 74
w = (1+ 74)mod7 = 5
n = 1+ 74

7
⎢
⎣

⎥
⎦ = 11

d2024

2. Aus dem Gregorianischen Datum bestimmen wir den  Wochentag 
und die Nummer der Kalenderwoche.

w = (1+ d − d j )mod7

n = 1+ d−d j
7

⎢
⎣⎢

⎥
⎦⎥



d>=djd ≥ d j d>=dj

Bestimmung der Kalenderwoche aus dem Datum d des Greg. Jahres j
Spezialfälle

d < d j+1 KW = Normalfall
ja ja

nein
Dann ist  d ein 
Datum im ISO-
Jahr 

nein
Dann ist  d ein 
Datum im ISO-
Jahr 

KW wie Normalfall, 
aber für das ISO-
Jahr 

KW wie Normalfall, 
aber für das ISO-
Jahr 

j −1

j −1

j +1

j +1



Vom Gregorianischen Datum d des Jahres j seien der Wochentag und die 
Kalenderwoche gegeben, z.B. der Donnerstag der Kalenderwoche 14 im Jahr 2032.

Vorgehen:

- Beginn ISO-Jahr 2032 gemäss erstes Ziel: 

- Der Donnerstag hat die Tagesnummer 4.  Die Tagesdifferenz beträgt 
somit

- Das Gregorianische Datum ist der 1.4.2032.

Allgemein:  Tagesdifferenz

d2032 = 29.12.2031

(14−1) ⋅7 + (4−1) = 94		Tage.

3. Aus der Nummer der Kalenderwoche und dem Wochentag 
bestimmen wir das Gregorianischen Datum.

d − d2032

d − d j = (n−1) ⋅7 + (w−1)		Tage



Kalender mit fixer Wochentagszuordnung
- der Altjüdische Sonnenkalender
- 364-Tage-Kalender mit leeren Tagen
- 364-Tage-Kalender mit Schaltwochen



Altjüdischer Sonnenkalender



Das Jubiläenbuch

- Alle Zeitintervalle basieren auf der Zahl 7.

- Grundeinheit Woche: 7 Tage 

- Jahrwoche, umfasst 7 Jahre.. 

- Jubiläum: 7 Jahrwochen = 49 Jahre

- Das 50. Jahr heisst Jobeljahr und ist heilig. 

- Gesamte Chronologie: Zeitraum zwischen Schöpfung und Landnahme

Soll 50 Jubiläen gedauert haben. (49 ⋅49 = 2401	Jahre)



Rekonstruktion des Qumrantextes (6Q12): 
- Das Jahr wird in vier identische Quartale zu je 13 Wochen unterteilt.
- Jedes Quartal enthält 3 Monate, die ersten beiden enthalten 30, der dritte 31 Tage.

7.2. Der Altjüdische Sonnenkalender 87

die Freiheit für alle Bewohner des Landes ausgerufen werden, damit
jeder zu seiner Sippe heimkehren kann [?, Lev 25, 10]. Die gesamte
Chronologie umfasst den Zeitraum zwischen Schöpfung und Land-
nahme7

7 Unter Landnahme
versteht man hier die
Niederlassung der
Stämme Israels in
Kanaan (Palästina).

, welcher genau 50 Jubiläen gedauert haben soll [?, S. 294]
(→ Aufgabe 7.2).
Das Jubiläenbuch enthält keine Information zur genaueren Untertei-
lung der Quartale des 364-Tage-Jahres. Eine solche findet sich jedoch
in einem der sog. Qumrantexte: Zwischen 1947 und 1956 fand man in
elf Felshöhlen am Toten Meer bei Khirbet Qumran etwa 850 Schrift-
rollen aus dem antiken Judentum, die zwischen 250 v. Chr. und 40
n. Chr. erstellt worden waren. Die Rekonstruktion des Qumrantex-
tes (6Q12) lässt auf eine Unterteilung der Quartale in je drei Monate
schliessen, wobei die ersten beiden Monate 30 und der dritte 31 Tage
enthalten [?, S. 446]. Nach der erwähnten Rekonstruktion begann je-
des Quartal mit einem Mittwoch8 8 Nach dem Jubiläen-

buch bestimmt die
Sonne den Kalender.
Weil Gott am vierten
Schöpfungstag die
Gestirne an den Him-
mel stellte, beginnt das
Jahr am vierten Tag der
Woche.

und endete mit einem Dienstag [?,
S. 35] (Vgl. auch [?, S.70/71]). Die zwölf Monate werden im Folgenden
mit römischen Zahlen nummeriert. Gegenüber dem Lunisolarkalen-
der hat dieser Kalender den Vorteil, dass die religiösen Feste stets auf
denselben Wochentag fallen und damit nicht mit dem Sabbat kolli-
dieren. Somit sind in diesem Kalender keine Vertagungen des Jahres-
beginns notwendig (→ Mittwoch, 4.5.2).

Tabelle 7.1 Der ewige Altjüdische Sonnenkalender (vgl. Fig. 7 in [?])

I, IV, VII, X II, V, VIII, XI III, VI, IX, XII

Mittwoch 1 8 15 22 29 6 13 20 27 4 11 18 25

Donnerstag 2 9 16 23 30 7 14 21 28 5 12 19 26

Freitag 3 10 17 24 1 8 15 22 29 6 13 20 27

Samstag 4 11 18 25 2 9 16 23 30 7 14 21 28

Sonntag 5 12 19 26 3 10 17 24 1 8 15 22 29

Montag 6 13 20 27 4 11 18 25 2 9 16 23 30

Dienstag 7 14 21 28 5 12 19 26 3 10 17 24 31

Wie man der Tabelle 7.1 entnimmt, besteht das altjüdische 364-Tage-
Jahr aus vier kalendarisch identischen Quartalen. Der altjüdische
Sonnenkalender ist also ein ewiger Quartalskalender. KOMMENTAR:

Dass das Jahr am Mittwoch begann, bezieht sich auf den 4. Schöpfungstag: „Und Gott

machte die zwei grossen Lichter, das grössere Licht zur Herrschaft über den Tag und

Der Altjüdische Sonnenkalender



- Nach dem Jubiläenbuch bestimmt die Sonne den Kalender.

- Das Jahr beginnt am vierten Tag der Woche, weil Gott am vierten Schöpfungstag 
die Gestirne an den Himmel stellte.
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der hat dieser Kalender den Vorteil, dass die religiösen Feste stets auf
denselben Wochentag fallen und damit nicht mit dem Sabbat kolli-
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Wie man der Tabelle 7.1 entnimmt, besteht das altjüdische 364-Tage-
Jahr aus vier kalendarisch identischen Quartalen. Der altjüdische
Sonnenkalender ist also ein ewiger Quartalskalender. KOMMENTAR:

Dass das Jahr am Mittwoch begann, bezieht sich auf den 4. Schöpfungstag: „Und Gott

machte die zwei grossen Lichter, das grössere Licht zur Herrschaft über den Tag und

Der Altjüdische Sonnenkalender



Vorteile gegenüber dem Jüdischen Lunisolarkalender: 
- Religiöse Festtage fallen stets auf denselben Wochentag; 
- keine Kollision mit dem Sabbat; 
- keine Vertagungen des Jahresbeginns notwendig.

7.2. Der Altjüdische Sonnenkalender 87
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n. Chr. erstellt worden waren. Die Rekonstruktion des Qumrantex-
tes (6Q12) lässt auf eine Unterteilung der Quartale in je drei Monate
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Wie man der Tabelle 7.1 entnimmt, besteht das altjüdische 364-Tage-
Jahr aus vier kalendarisch identischen Quartalen. Der altjüdische
Sonnenkalender ist also ein ewiger Quartalskalender. KOMMENTAR:

Dass das Jahr am Mittwoch begann, bezieht sich auf den 4. Schöpfungstag: „Und Gott

machte die zwei grossen Lichter, das grössere Licht zur Herrschaft über den Tag und

Der Altjüdische Sonnenkalender



- der Weltkalender (1834/1930)

- der Internationale Ewige Kalender (1922)

364-Tage-Kalender mit leeren Tagen



Der Weltkalender

- Wie beim Altjüdischen Sonnenkalender enthält das Kalenderjahr vier identische Quartale zu 
je 13 Wochen (91 Tagen). Es beginnt jedoch an einem Sonntag.

- Leere Tage: 
Weltfeiertag (zwischen 30. Dezember und 1. Januar), Schalttag (zwischen 30. Juni und 1. Juli)

7.3. 364-Tage-Kalender mit leeren Tagen 89

tal beginnt mit einem Sonntag, und es ist hier der erste Monat, wel-
cher 31 Tage umfasst, während die beiden folgenden je 30 Tage ent-
halten10

10 Das Jahr beginnt am
Sonntag, dem 1. Januar.(→ Tabelle 7.2).

Tabelle 7.2 Der ewige Weltkalender mit identischen Quartalen (vgl. Fig. 8 in [?])

Januar
April
Juli

Oktober

Februar
Mai

August
November

März
Juni

September
Dezember

Sonntag 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24

Montag 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25

Dienstag 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26

Mittwoch 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27

Donnerstag 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28

Freitag 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29

Samstag 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30

Die Ausgewogenheit der identischen Quartale mit je 13 Wochen, wie
sie im Weltkalender realisiert ist, bedeutet jedoch nicht monatliche
Ausgewogenheit, da die Monate keine ganze Zahl von Wochen ent-
halten. KOMMENTAR: Der Schweizer Arnold Kempe beabsichtigte, diese Unstim-

migkeit zu beseitigen, indem er Quartale bestehend aus einem 35-tägigen und zwei

28-tägigen Monaten vorschlug. Auch in diesem Kalender braucht es zwei verschiedene

Typen von Monaten. Siehe Fussnote 43 bei Zerubavel.

Die Idee des Weltkalenders wurde 1834 vom italienischen Pfarrer
Marco Mastrofini lanciert. Der Name „Weltkalender“ stammt von der
US-Amerikanerin Elisabeth Achelis, welche ihn ab 1930 während 25
Jahren im Journal of Calendar Reform propagierte. KOMMENTAR: [?,

S.75].

Der Internationale Ewige Kalender
Ein Kalender, in dem alle Monate gleich aussehen und eine ganze
Zahl von 7-Tage-Wochen enthalten, kann mit 13 Monaten zu je vier
ganzen Wochen, also zu je 28 Tagen, realisiert werden. Gewiss muss
dann die Symmetrie der vier Quartale aufgegeben werden. Doch da-
für erlaubt ein solcher Kalender den perfekten Gleichlauf von Woche,
Monat und Jahr. Jeder Monat beginnt mit demselben Wochentag,



Der Internationale Ewige Kalender

- 13 Monate zu 4 Wochen:

- Der 13. Monat heisst Sol und wird 
zwischen Juni und Juli eingefügt. 

- Der leere Tag wird am Jahresende, 
der Schalttag zwischen Juni und Sol 
eingereiht. 

13⋅28 = 364

7.3. 364-Tage-Kalender mit leeren Tagen 91

Tabelle 7.4 Der
Internationale Ewige
Monatskalender (vgl.
Fig. 10 in [?])

Januar
Februar
...
Juni

Sol
Juli
August
...
Dezember

Sonntag 1 8 15 22

Montag 2 9 16 23

Dienstag 3 10 17 24

Mittwoch 4 11 18 25

Donnerstag 5 12 19 26

Freitag 6 13 20 27

Samstag 7 14 21 28

Trotz massiver Unterstützung durch Regierungen, Wirtschaft und
Hochschulen konnte sich keiner der in diesem Abschnitt beschriebe-
nen Kalender durchsetzen. Insbesondere wehrten sich die Vertreter
der jüdischen Religion vehement gegen eine Unterbrechung des Sab-
batrhythmus.

Historische Kalender mit Dekaden und leeren Tagen ! Wissenswert

An dieser Stelle sei daran erinnert, dass wir bereits historische Beispiele von ewi-
gen Monatskalendern kennen, die nicht auf der Idee der 7-Tage-Woche basieren,
sondern 10 Tage zu einer Dekade zusammenfassen und eine fixe Dekadentags-
zuordnung haben.
Das antike Musterbeispiel ist der Altägyptische Sonnenkalender (→ Sonntag,
??) mit seinen 12 Monaten zu je 30 Tagen und den fünf Zusatztagen, den Epa-
gomenen.
Das zweite, ähnliche Beispiel ist der Französische Revolutionskalender(→ Don-
nerstag, ??). In diesem Kalender heissen die fünf oder sechs Zusatztage „sans-
culottides“; sie wurden am Ende des Jahres eingefügt. Im Französischen Revo-
lutionskalender leiten sich die Namen der Dekadentage aus den Zahlen 1 bis 10
her (→ Tabelle 7.5): "

Tabelle 7.5 Der ewige Monatskalender der Französischen Republik (vgl. Fig. 9 in [?])

Primidi Duodi Tridi Quartidi Quintidi Sextidi Septidi Octidi Nonidi Décadi

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30



364-Tage-Kalender mit Schaltwochen

- der ISO-Wochenkalender
- der Ewige Kalender nach Hanke-Henry (2004/2011)
- die symmetrischen Kalender nach Bromberg (seit 2004)



Der Ewige Kalender nach Hanke-Henry

- Das Kalenderjahr beginnt stets an einem Sonntag.

- Das Gemeinjahr wird in vier identische Quartale zu je 13 Wochen (91 Tage) unterteilt. 

- Eine Schaltwoche, genannt „Xtr“, wird am Jahresende eingefügt, falls das entsprechende 

ISO-Jahr 53 Wochen enthält. 

7.4. 364-Tage-Kalender mit Schaltwochen 93

Hanke-Henry-Jahr beginnt stets mit dem 1. Januar13 13 Die Monatsnamen
im Hanke-Henry-
Kalender sind
dieselben wie im
Gregorianischen
Kalender.

an einem Sonn-
tag, der allerdings bis zu vier Tage vom Gregorianischen 1. Januar
abweichen kann. Wie beim Altjüdischen Sonnenkalender wird das
Gemeinjahr in vier identische Quartale zu je 13 Wochen mit 91 Tagen
unterteilt und die ersten beiden Monate eines Quartals haben je 30,
der dritte 31 Tage (→ Tabelle 7.1). Es handelt sich also auch hier um
einen ewigen Quartalskalender.

Tabelle 7.6 Der Hanke-Henry-Kalender mit identischen Quartalen

Januar
April
Juli

Oktober

Februar
Mai

August
November

März
Juni

September
Dezember

Sonntag 1 8 15 22 29 6 13 20 27 4 11 18 25

Montag 2 9 16 23 30 7 14 21 28 5 12 19 26

Dienstag 3 10 17 24 1 8 15 22 29 6 13 20 27

Mittwoch 4 11 18 25 2 9 16 23 30 7 14 21 28

Donnerstag 5 12 19 26 3 10 17 24 1 8 15 22 29

Freitag 6 13 20 27 4 11 18 25 2 9 16 23 30

Samstag 7 14 21 28 5 12 19 26 3 10 17 24 31

Eine Schaltwoche oder ein „Mini-Monat“, genannt Xtr (oder „Extra“),
wird am Jahresende eingefügt, genau dann, wenn das entsprechen-
de Gregorianische Jahr im ISO-Kalender 53 Wochen enthält (→ Ver-
tiefung 7.5.1). Die Hanke-Henry-Schaltjahre entsprechen also genau
den ISO-Schaltjahren. Somit ist die mittlere Jahreslänge dieselbe wie
im Gregorianischen Kalender (365.2425 d). Abgesehen von der Plat-
zierung der Schaltwoche stimmen die Vorschläge des Astronomen Ri-
chard C. Henry (2004) und des Ökonomen Steve Hanke (2011) über-
ein. Zum Vorschlag von Hanke gehört zusätzlich, dass die Zeitzonen
eliminiert und durch die koordinierte Weltzeit (→ Freitag, ??) ersetzt
werden. KOMMENTAR: Tabelle Hanke-Henry ist vorhanden.



Die symmetrischen Kalender nach Bromberg

- Das Gemeinjahr wird in vier identische Quartale zu je 13 Wochen (91 Tage) eingeteilt.

- Das Jahr beginnt stets an einem Montag.  

- Symmetry010: Das Quartal wird symmetrisch in Monate zu 30, 31 und 30 Tagen 

unterteilt. Jedes Quartal hat einen „Mid-Quarter-Day“, den 16. des entsprechenden 

31-tägigen Monats.
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7.4.3 Die symmetrischen Kalender nach Bromberg

Seit 2004 macht der kanadische Wissenschaftler Irvin Bromberg wei-
tere ähnliche Vorschläge für eine Kalenderreform. Der Unterschied
gegenüber dem Hanke-Henry-Kalender besteht in den Monatslän-
gen, mathematisch interessanten alternativen Schaltregeln und – wie
der Name sagt – dass Bromberg grossen Wert auf Symmetrien legt. Er
propagiert zwei unterschiedliche Versionen: den Symmetry010 Ca-
lendar und den Symmetry454 Calendar [?].

Im Fall von Symmetry010 wird das Quartal zu 91 Tagen in Monate
zu 30, 31 und 30 Tage unterteilt. D.h., die Monate Februar, Mai, Au-
gust und November bekommen je 31 Tage, und jedes Quartal hat ei-
nen zentralen Tag („Mid-Quarter-Day“): den 16. des betreffenden 31-
tägigen Monats.

Tabelle 7.7 Der „Symmetry010 Calendar“

Januar
April
Juli

Oktober

Februar
Mai

August
November

März
Juni

September
Dezember

Montag 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24

Dienstag 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25

Mittwoch 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26

Donnerstag 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27

Freitag 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28

Samstag 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29

Sonntag 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30

Der Kalender Symmetry454 hat die zusätzliche Eigenschaft, dass
auch jeder Monat eine ganze Anzahl Wochen enthält: Das Quartal
wird in Monate mit 28, 35 und 28 Tagen zerlegt, also in zwei vierwö-
chige und einen fünfwöchigen Monat, wobei der fünfwöchige in der



- Das Gemeinjahr wird in vier identische Quartale zu je 13 Wochen (91 Tage) eingeteilt.
- Das Jahr beginnt stets an einem Montag.  
- Symmetry454: Jeder Monat enthält eine ganze Anzahl Wochen: 

Das Quartal wird symmetrisch in Monate mit 28, 35 und 28 Tagen eingeteilt. 
Der 18. des entsprechenden 35-tägigen Monats ist zentraler Quartalstag.
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Mitte steht. Wiederum gibt es einen zentralen Quartalstag, nämlich
den 18. des betreffenden fünfwöchigen Monats.

Tabelle 7.8 Der „Symmetry454 Calendar“

Januar
April
Juli

Oktober

Februar
Mai

August
November

März
Juni

September
Dezember

Montag 1 8 15 22 1 8 15 22 29 1 8 15 22

Dienstag 2 9 16 23 2 9 16 23 30 2 9 16 23

Mittwoch 3 10 17 24 3 10 17 24 31 3 10 17 24

Donnerstag 4 11 18 25 4 11 18 25 32 4 11 18 25

Freitag 5 12 19 26 5 12 19 26 33 5 12 19 26

Samstag 6 13 20 27 6 13 20 27 34 6 13 20 27

Sonntag 7 14 21 28 7 14 21 28 35 7 14 21 28

Im Gegensatz zum Hanke-Henry-Kalender nutzt Brombergs Vor-
schlag die Möglichkeit, mit einer neuen Schaltregel die mittlere
Länge des Jahres besser als der Gregorianische Kalender an dieje-
nige des mittleren Äquinoktialjahres (→ Dienstag, ??) anzugleichen.
Bromberg schlägt einen Zyklus von 293 Jahren vor, der aus 241 Ge-
meinjahren und 52 Schaltjahren mit 53 Wochen besteht (→ Vertie-
fung 7.5.2). KOMMENTAR: Bei Bromberg steht: „mean equinoctial year (currently

5:49:00.2)“, 5 : 49 : 00.2 = 0.24236343 Die mittlere Länge des Jahres beträgt
ca. 365.242321 d (→ Aufgabe 7.6).

7.5 Vertiefungen zum Samstag

7.5.1 Schaltjahre im ISO-Wochenkalender

Als Erstes wollen wir uns überlegen, wie man die ISO-Schaltjahre
charakterisieren kann, d.h. diejenigen Gregorianischen Jahre, welche
im ISO-Kalender 53 Wochen enthalten:
Der erste Donnerstag im Jahr, welcher die erste ISO-Kalenderwoche
bestimmt, hat ein Datum, welches vom 1. bis zum 7. Januar variie-
ren kann. Drei Tage vorher, am Montag, beginnt die erste Woche des

Die symmetrischen Kalender nach Bromberg



Der Brombergsche Schaltzyklus besteht aus 293 Kalenderjahren. 

Davon sind

- 241 Gemeinjahre mit 52 Wochen und

- 52 Schaltjahre mit 53 Wochen.

Die Schaltwoche wird jeweils an den Monat Dezember angehängt.

Der Schaltzyklus der symmetrischen Kalender



- Der Brombergsche Schaltzyklus besteht aus 293 Kalenderjahren. 
- Er wird in drei 45-jährige und zwei 79-jährige Unterzyklen eingeteilt:

- Auch die Schaltjahre werden symmetrisch auf die Unterzyklen verteilt.
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symmetrisch verteilt [?]. In der Tabelle 7.13 steht • für Gemeinjahr
und | für Schaltjahr.

Tabelle 7.13
Symmetrische
Verteilung der
Schaltjahre in den
Unterzyklen

45-jähriger Unterzyklus
mit 8 Schaltjahren

79-jähriger Unterzyklus
mit 14 Schaltjahren

•• | ••••• | ••••• | ••
•• | ••••• | ••••• | •• •• | ••••• | ••••• | ••

•• | ••••• | •• •• | ••••• | ••
•• | ••••• | ••••• | •• •• | ••••• | ••••• | ••

•• | ••••• | ••••• | ••

7.6 Aufgaben zum Samstag

Aufgabe 7.1→ Abschnitt 7.2

Es ist nicht bekannt, ob der Altjüdische Sonnenkalender eine Schalt-
regel enthielt.
a. Falls nicht geschaltet wurde, war das altjüdische 364-Tage-Jahr ein

Wandeljahr. Wie viele altjüdische Sonnenjahre dauert es in die-
sem Fall, bis der Jahresbeginn einmal durch alle Jahreszeiten, also
z.B. vom Herbstäquinoktium zum Herbstäquinoktium gewandert
ist? Nehmen Sie für die Länge des tropischen Jahres 365.242474
Tage an. (Gerechnet nach [?] für das Jahr 200 v. Chr.) KOMMENTAR:

In Tabelle „Tropisches Jahr nach Heydari.xlsx“ für T = (2000−2200)/1000.
Lösung: Jedes altjüdische Sonnenjahr bewirkt eine Differenz von 365.242474 −
364 = 1.242474 Tagen gegenüber dem tropischen Jahr. Es dauert also 365.242474

1.242474 ≈
294 altjüdische Sonnenjahre, bis der Jahresbeginn durch alle Jahreszeiten gewan-
dert ist.

b. Falls tatsächlich geschaltet wurde, ist anzunehmen, dass ganze
Schaltwochen eingefügt wurden. In welchem Rhythmus könnte
eine solche Schaltung erfolgen, wenn man den Gleichlauf
■ mit dem Altägyptischen Sonnenkalender (→ Sonntag, ??)
■ mit dem Julianischen Kalender (→ Sonntag, ??)
erreichen wollte?
Lösung:
■ Das altägyptische Jahr dauert 365 Tage. Es müsste alle 7 Jahre eine Schaltwo-

che eingefügt werden.
■ Ein 4-jähriger Julianischer Schaltzyklus enthält 5 Tage mehr als 4 altjüdische

Gemeinjahre. Es braucht 7 solche Zyklen, bis die aufsummierte Differenz ein
Vielfaches von 7 ist. D.h., innerhalb von 28 Jahren müssen 5 Schaltwochen
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Brombergsches Jahr:

Äquinoktialjahr: 365.242363 d

Gregorianisches Jahr: 365.2425 d

Differenz zur mittleren 
Länge des Äquinoktial-
jahrs beträgt 3.6 s 
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ISO-Schaltjahre mit Hilfe von Tabelle ?? bestimmen (→ Freitag, Ta-
belle ??).

Mit einer ähnlichen Überlegung wie am Schluss der Vertiefung ?? be-
stimmen wir, wie viele ISO-Schaltjahre in einem 400-jährigen Zyklus
enthalten sind: Ein solcher Zyklus enthält 97 Jahre mit 364+2 und 303
Jahre mit 364+1 Tagen. Dies sind 400·364+497 Tage. Der Überschuss
von 497 = 71 ·7 Tagen ist der Beitrag der ISO-Schaltwochen: Ein 400-
jähriger Zyklus des ISO-Wochenkalenders enthält 71 ISO-Schaltjahre
und 329 ISO-Gemeinjahre. (Vgl. auch Aufgabe 7.3.)

7.5.2 Symmetrien im 293-jährigen Schaltzyklus

Wie erwähnt besteht der 293-jährige Schaltzyklus der Kalender Sym-
metry010 und Symmetry454 aus 241 Gemeinjahren mit 52 Wochen
(364 Tagen) und 52 Schaltjahren mit 53 Wochen (371 Tagen) (→ Ab-
schnitt 7.4.3). Dabei wird die Schaltwoche an den Monat Dezember
angehängt. Bromberg schlägt vor, dass der 293-jährige Zyklus in drei
Unterzyklen zu 45 Jahren mit je 37 Gemeinjahren und 8 Schaltjahren
sowie zwei Unterzyklen zu 79 Jahren mit je 65 Gemeinjahren und 14
Schaltjahren unterteilt wird. Dabei sind die Unterzyklen symmetrisch
angeordnet (→ Tabelle 7.12).

Tabelle 7.12 Symmetrische Verteilung der Unterzyklen

1. Unter-
zyklus

2. Unter-
zyklus

3. Unter-
zyklus

4. Unter-
zyklus

5. Unter-
zyklus Insgesamt

Anzahl Jahre 45 79 45 79 45 293

Anzahl Gemeinjahre 37 65 37 65 37 241

Anzahl Schaltjahre 8 14 8 14 8 52

Faszinierend ist, dass sich die 52 Schaltwochen im 293-jährigen Zy-
klus gerade zu einem Gemeinjahr aufsummieren. D.h. 293 Kalender-
jahre stimmen auf den Tag genau mit 294 Gemeinjahren überein. Da-
bei beträgt der mittlere Abstand zwischen zwei Schaltwochen genau
294 Wochen. Nach Brombergs Vorschlag werden auch die Schaltjahre
im 45-jährigen und im 79-jährigen Unterzyklus gemäss Tabelle 7.13

364+ 52⋅7293( )d ≈ 365.242321d



-Mittlere Länge des Äquinoktialjahrs:

- Differenz pro 364-Tage-Jahr: 

- In Jahren beträgt die Differenz eine Woche

- Kettenbruchentwicklung von 

- Näherungsbrüche

- ist der 7. Näherungsbruch:

- Differenz zur Länge des mittleren Äquinoktialjahrs: 3.6 s 

7. Aufgaben zum Samstag 45

Sie diese Längen mit der mittleren Dauer des Äquinoktialjahres
(365.242363 d, → ??, ??).

b. Die Differenz zwischen der Länge des mittleren Äquinoktialjahres
und derjenigen des 364-Tage-Jahres beträgt 365.242363 − 364 =
1.242363 Tage pro Jahr. Für die exakte Angleichung des Brom-
bergschen Kalenders an das mittlere Äquinoktialjahr müsste im
Mittel nach 7

1.242363 Jahren eine Schaltwoche eingefügt werden.
Für die Bestimmung von Schaltzyklen kann die Kettenbruchent-
wicklung der Zahl 7

1.242363 verwendet werden (→ ??, ??). Z.B. sind
45
8 und 293

52 Näherungsbrüche, welche sowohl den 45-jährigen als
auch den 293-jährigen Zyklus bestätigen.
Bestimmen Sie mit Hilfe der Näherungsbrüche dieses Ketten-
bruchs zwei weitere mögliche Zyklen, welche kürzer als 293 Jahre
sind und welche das mittlere Äquinoktialjahr besser approximie-
ren als der 79-jährige Zyklus.

Lösung 7.6
a. ■ 52 Schaltwochen in 293 Jahren: Die mittlere Länge beträgt

(
364+ 52·7

293

)
d ≈ 365.242321d < 365.242363d

Differenz ≈−4.2 ·10−5 d ≈−3.6s.

■ 8 Schaltwochen in 45 Jahren: Die mittlere Länge beträgt
(
364+ 8·7

45

)
d = 365.24d > 365.242363d

Differenz ≈ 0.002081d ≈ 2m 59.8s

■ 14 Schaltwochen in 79 Jahren: Die mittlere Länge beträgt
(
364+ 14·7

79

)
d ≈ 365.240506d < 365.242363d

Differenz ≈−0.001857d ≈−2m 40.4s

Die Kombination der drei zu langen 45-jährigen Zyklen mit den
zwei zu kurzen 79-jährigen Zyklen führt zum aktuell ziemlich ge-
nauen 293-jährigen Zyklus.

b. Es gilt 7
1.242363 = [5,1,1,1,2,1,3,1,1,6,1, ... ]

Ordnung 0 2 4 6 7 5 3 1

Näherungsbruch
5
1

< 11
2

< 45
8

< 231
41

< 293
52

< 62
11

< 17
3

< 6
1

Der 4. Näherungbruch entspricht dem 45-jährigen, der 7. Nähe-
rungbruch dem 293-jährigen Schaltzyklus. Der 5. Näherungbruch
liefert einen 62-jährigen Zyklus mit 11 Schaltwochen, der 6. Nä-

7
1.242363

7
1.242363 = [5,1,1,1, 2,1, 3,1,1,...]
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364+ 52⋅7293( ) d ≈ 365.242321d < 365.242363d

365.242363d

1.242363d

293
52



- Der n-te Näherungsbruch eines Kettenbruchs lässt sich stets als „Kombination“ 
des (n-1)-ten und (n-2)-ten Näherungsbruchs berechnen.

- Kombination bedeutet: Zähler = Linearkombination der Zähler und Nenner = 
dieselbe Linearkombination der Nenner

- Beispiel:       als „Kombination“ von      und      :

- ist der 4. Näherungsbruch der Kettenbruchentwicklung von                      . 

- Der rote Faktor erscheint in der Kettenbruchentwicklung als 4. Teilnenner. 

- Der blaue Faktor ist immer = 1. 
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45
8

17
3

11
2

45
8 = 2⋅17+1⋅11

2⋅3+1⋅2
45
8 365.242363

7
1.242363 = [5,1,1,1, 2,1, 3,1,1,...]



Fragen

- Gibt es weitere Eigenschaften, die ein Sonnenkalender haben könnte oder sollte?

-Wer von Euch favorisiert den Gregorianischen Kalender gegenüber allen 
Alternativvorschlägen?

- Falls Du Dich für einen dieser Wochenkalender entscheiden musst, welcher 
bekommt Deine Stimme?



Kalender mit fixer Wochentagszuordnung 
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Wir danken für Eure Aufmerksamkeit.


